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Der Bus fährt von früh bist spät

Viele Menschen sind auf den Busverkehr zwischen den Gemein-
den angewiesen – sei es auf dem Weg zur Arbeit, in die Schule,
zu Arztterminen oder Freizeitaktivitäten. Doch insbesondere au-
ßerhalb der Stoßzeiten gibt es Nachholbedarf, zum Beispiel in
den Abendstunden. Wir erweitern die Fahrpläne, sodass die
Busse Euch zu Eurem Ziel und wieder nach Hause bringen. Das
Angebot des regulären Linienverkehrs ergänzen wir durch Ruf-
busse und die Förderung von Bürgermobilen.

Mehr Bahnhalte im Landkreis

Damit die Bahn wieder in der Nähe hält, reaktivieren wir die
ehemaligen Haltepunkte zwischen Lindau und Hergatz. Unse-
rem Landratskandidaten Markus Reichart ist es als Bürgermeis-
ter von Heimenkirch gemeinsam mit seinem Team gelungen,
den dortigen Bahnhalt wieder zu eröffnen. Das schaffen wir
auch an anderen Standorten!

Sichere Radwege von Start bis Ziel

Wo Radwege fehlen oder plötzlich enden, wird es gefährlich.
Wir schließen diese Lücken, indem wir das Radwegenetz im ge-
samten Kreis verbinden. So kommt Ihr schnell und sicher ans
Ziel. Zudem stellen wir an Bahnhalten und Busknotenpunkten
geschützte Fahrradstellplätze zur Verfügung.

Landwirtschaft mit Zukunft

Die Landwirtschaft ist das Rückgrat unserer Region. Damit das
noch lange so bleibt, muss sie im Einklang mit der Natur sein.
Deshalb unterstützen wir bäuerliche Betriebe beim Umstieg auf
ökologische Landwirtschaft, indem wir Plattformen für den Er-
fahrungsaustausch mit Höfen schaffen, die diesen Schritt be-
reits erfolgreich gegangen sind.

Tourismus in der Region – für die Region

Leben, wo andere Urlaub machen – das ist schön, birgt aber
auch Herausforderungen. Wir setzen uns für Tourismus ein, der
Menschen begeistert und gleichzeitig Land und Leute schont.
Bei der Vermarktung als Urlaubsziel mit regionalen Angeboten
und Produkten arbeiten wir darauf hin, dass alle etwas davon
haben.

Fachkräfte gewinnen durch Sprachförderung

Zugewanderte Fachkräfte bringen umfassendes Wissen mit –
gleichzeitig benötigen Unternehmen qualifizierte Mitarbeiten-
de. Dass beide nicht zusammenfinden, liegt häufig an mangeln-
den Sprachkenntnissen. Um diese Hürde abzubauen, entwickeln
wir das Angebot für Sprachkurse und Erwachsenenbildung wei-
ter und sichern die Finanzierung der Volkshochschule. So kom-
men Fachkräfte dort an, wo sie gebraucht werden.

Energiewende für alle

Unsere Region bietet ideale Standorte für Solar- und Windkraft.
Diese überlassen wir nicht den großen Konzernen. Stattdessen
setzen wir bei der Nutzung erneuerbarer Quellen auf Projekte
mit Bürgerbeteiligung, dank derer Ihr nicht nur von nachhalti-
ger Energie, sondern langfristig auch finanziell profitiert.

Energie sparen = Geld sparen

Richtig heizen, Fenster dämmen oder ein Balkonkraftwerk – es
gibt umzählige Möglichkeiten, Energie und damit Geld zu spa-
ren. Aber welche sind die richtigen für Euch? Wir schaffen Bera-
tungsstellen, die Euch bei der Entscheidung unterstützen. Au-
ßerdem vernetzen wir die Energieteams der Gemeinden und
Unternehmen im Kreis, um Wissenspotenziale zum Vorteil aller
zu nutzen.

Naturschutz ist Zukunftsschutz

Wiesen, Wälder und andere Grünflächen sind Lebensraum für
Tiere und Pflanzen sowie Erholungsgebiete für uns Menschen.
Zudem bremsen sie die Erhitzung der Umgebung im Sommer
und bilden einen natürlichen Hochwasserschutz. Deshalb be-
wahren wir freie Flächen, wo immer es möglich ist – zum Bei-
spiel, indem wir bestehende Gewerbegebiete mitsamt ihrer In-
frastruktur effektiver nutzen, anstatt neue Gebiete auszuweisen.

Wohnen in jedem Alter

Damit Menschen in jeder Lebensphase komfortabel und sicher
wohnen können, unterstützen wir altersgerechte Wohnungen,
Mehrgenerationenprojekte und Angebote zum Wohnungs-
tausch. So seid Ihr in jedem Alter Teil einer Nachbarschaft, in
der alle einander bereichern.

Nachhaltig bauen – preisgünstig wohnen

Wir fördern Bauprojekte, bei denen Wohnungen mit niedrigem
Energieverbrauch entstehen. Dadurch senken wir die Neben-
kosten, sodass sich mehr Menschen modernen Wohnraum leis-
ten können.

Wohnraum für Menschen statt Konzerne

Wohnprojekte sollen den Menschen dienen, nicht großen Kon-
zernen. Aus diesem Grund fördern wir Wohnungsgenossen-
schaften, in denen die Bewohnerinnen und Bewohner mitbe-
stimmen und die Gewinne in den Erhalt und die Verbesserung
des Wohnraums fließen.

Berufsschule – Investition in die Zukunft

Der Neubau des Berufsschulzentrums Lindau ist wichtig. Junge
Menschen müssen ihre Ausbildung hier vor Ort machen kön-
nen. Wir achten darauf, dass eine geeignete Lernumgebung ent-
steht und sichern damit die qualifizierte Ausbildung für Unter-
nehmen im Landkreis.

Die Schulen im Dorf lassen

Unsere Kinder sollen in ihrer Heimat zur Schule gehen können.
Wir erhalten auch im ländlichen Raum die Grundschulstandorte
in den Gemeinden. Damit bleiben die Wege der Kinder kurz und
die Dorfgemeinschaft stark.

Familie und Beruf vereinbaren

Damit Familie und Beruf kein Widerspruch sein müssen, schaf-
fen wir mehr Kita-Plätze. Wir fördern flexible Betreuungsange-
bote, die den Bedürfnissen der Familien gerecht werden und
gleichzeitig frühkindliche Bildung stärken. Dazu zählen für uns
auch echte Ganztagsangebote.

Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ)

Um nach der Schließung des Lindenberger Krankenhauses die
medizinische Versorgung zu gewährleisten, befürworten wir die
Einrichtung eines MVZ im oberen Landkreis. Wichtig ist uns die
Entscheidung für eine genossenschaftliche Trägerschaft, wie sie
von umliegenden Gemeinden geplant wird.

Geburtshilfe-Stationen erhalten

Werdende Mütter sollten sich vor der Entbindung keine Sorgen
um den Weg in die Klinik machen müssen. Deshalb setzen wir
usn für den Erhalt der verbliebenen Geburtshilfe-Stationen im
Kreis und in der Region ein. Zudem schaffen wir Anreize für die
Niederlassung von Hebammen, um eine kompetente Begleitung
von Schwangerschaft und Geburt zu gewährleisten.
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Der Bus fährt von früh bis spät

Viele Menschen sind auf den Busverkehr zwischen den Gemeinden  

angewiesen – sei es auf dem Weg zur Arbeit, in die Schule, zu 

Arztterminen oder Freizeitaktivitäten. Doch insbesondere außer-

halb der Stoßzeiten gibt es Nachholbedarf, zum Beispiel in den 

Abendstunden. Wir erweitern die Fahrpläne, sodass die Busse 

Euch zu Eurem Ziel und wieder nach Hause bringen.  

Das Angebot des regulären Linienverkehrs ergänzen wir durch 

Rufbusse und die Förderung von Bürgermobilen.

Mehr Bahnhalte im Landkreis

Damit die Bahn wieder in der Nähe hält, reaktivieren wir die 

ehemaligen Haltepunkte zwischen Lindau und Hergatz.  

Unserem Landratskandidaten Markus Reichart ist es als Bürger-

meister von Heimenkirch gemeinsam mit seinem Team gelungen, 

den dortigen Bahnhalt wieder zu eröffnen. Das schaffen wir 

auch an anderen Standorten!

Sichere Radwege von Start bis Ziel

Wo Radwege fehlen oder plötzlich enden, wird es gefährlich. 

Wir schließen diese Lücken, indem wir das Radwegenetz im  

gesamten Kreis verbinden. So kommt Ihr schnell und sicher ans 

Ziel. Zudem stellen wir an Bahnhalten und Busknotenpunkten 

geschützte Fahrradstellplätze zur Verfügung.

Wohnen in jedem Alter

Damit Menschen in jeder Lebensphase komfortabel und sicher

wohnen können, unterstützen wir altersgerechte Wohnungen,

Mehrgenerationenprojekte und Angebote zum Wohnungstausch.

So seid Ihr in jedem Alter Teil einer Nachbarschaft, in der alle 

einander bereichern.

Nachhaltig bauen – preisgünstig wohnen

Wir fördern Bauprojekte, bei denen Wohnungen mit niedrigem

Energieverbrauch entstehen. Dadurch senken wir die Neben- 

kosten, sodass sich mehr Menschen modernen Wohnraum  

leisten können.

Wohnraum für Menschen statt Konzerne

Wohnprojekte sollen den Menschen dienen, nicht großen  

Konzernen. Aus diesem Grund fördern wir Wohnungsgenossen-

schaften, in denen die Bewohnerinnen und Bewohner mitbe-

stimmen und die Gewinne in den Erhalt und die Verbesserung

des Wohnraums ˌießen.

Energiewende für alle

Unsere Region bietet ideale Standorte für Solar- und Windkraft.

Diese überlassen wir nicht den großen Konzernen. Stattdessen

setzen wir bei der Nutzung erneuerbarer Quellen auf Projekte

mit Bürgerbeteiligung, dank derer Ihr nicht nur von nachhaltiger

Energie, sondern langfristig auch ˋnanziell proˋtiert.

Energie sparen = Geld sparen

Richtig heizen, Fenster dämmen oder ein Balkonkraftwerk – es

gibt unzählige Möglichkeiten, Energie und damit Geld zu sparen. 

Aber welche sind die richtigen für Euch? Wir schaffen Beratungs- 

stellen, die Euch bei der Entscheidung unterstützen. Außerdem

vernetzen wir die Energieteams der Gemeinden und Unternehmen  

im Kreis, um Wissenspotenziale zum Vorteil aller zu nutzen.

Naturschutz ist Zukunftsschutz

Wiesen, Wälder und andere Grünˌächen sind Lebensraum für
Tiere und Pˌanzen sowie Erholungsgebiete für uns Menschen.
Zudem bremsen sie die Erhitzung der Umgebung im Sommer

und bilden einen natürlichen Hochwasserschutz. 

Deshalb bewahren wir freie Flächen, wo immer es möglich ist – 

zum Beispiel, indem wir bestehende Gewerbegebiete mitsamt 

ihrer Infrastruktur effektiver nutzen, anstatt neue Gebiete aus-

zuweisen.

Landwirtschaft mit Zukunft

Die Landwirtschaft ist das Rückgrat unserer Region. Damit das

noch lange so bleibt, muss sie im Einklang mit der Natur sein.

Deshalb unterstützen wir bäuerliche Betriebe beim Umstieg  

auf ökologische Landwirtschaft, indem wir Plattformen für den 

Erfahrungsaustausch mit Höfen schaffen, die diesen Schritt  

bereits erfolgreich gegangen sind.

Tourismus in der Region – für die Region

Leben, wo andere Urlaub machen – das ist schön, birgt aber

auch Herausforderungen. Wir setzen uns für Tourismus ein, der

Menschen begeistert und gleichzeitig Land und Leute schont.

Bei der Vermarktung als Urlaubsziel mit regionalen Angeboten

und Produkten arbeiten wir darauf hin, dass alle etwas davon

haben.

Fachkräfte gewinnen durch Sprachförderung

Zugewanderte Fachkräfte bringen umfassendes Wissen mit –

gleichzeitig benötigen Unternehmen qualiˋzierte Mitarbeitende.
Dass beide nicht zusammenˋnden, liegt häuˋg an mangelnden
Sprachkenntnissen. Um diese Hürde abzubauen, entwickeln

wir das Angebot für Sprachkurse und Erwachsenenbildung  

weiter und sichern die Finanzierung der Volkshochschule.  

So kommen Fachkräfte dort an, wo sie gebraucht werden.

Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ)

Um nach der Schließung des Lindenberger Krankenhauses die

medizinische Versorgung zu gewährleisten, befürworten wir die 

Einrichtung eines MVZ im oberen Landkreis. Wichtig ist uns die 

Entscheidung für eine genossenschaftliche Trägerschaft, wie sie 

von umliegenden Gemeinden geplant wird.

Geburtshilfe-Stationen erhalten 

Werdende Mütter sollten sich vor der Entbindung keine Sorgen  

um den Weg in die Klinik machen müssen. Deshalb setzen wir 

uns für den Erhalt der verbliebenen Geburtshilfestationen im 

Kreis und in der Region ein. Zudem schaffen wir Anreize für die 

Niederlassung von Hebammen, um eine kompetente Begleitung 

von Schwangerschaft und Geburt zu gewährleisten.

Berufsschule – Investition in die Zukunft

Der Neubau des Berufsschulzentrums Lindau ist wichtig. Junge

Menschen müssen ihre Ausbildung hier vor Ort machen können.

Wir achten darauf, dass eine geeignete Lernumgebung entsteht

und sichern damit die qualiˋzierte Ausbildung für Unternehmen
im Landkreis.

Die Schulen im Dorf lassen

Unsere Kinder sollen in ihrer Heimat zur Schule gehen können.

Wir erhalten auch im ländlichen Raum die Grundschulstandorte

in den Gemeinden. Damit bleiben die Wege der Kinder kurz und

die Dorfgemeinschaft stark.

Familie und Beruf vereinbaren

Damit Familie und Beruf kein Widerspruch sein müssen, schaffen  

wir mehr Kitaplätze. Wir fördern ˌexible Betreuungsangebote,
die den Bedürfnissen der Familien gerecht werden und gleich-

zeitig frühkindliche Bildung stärken. Dazu zählen für uns auch 

echte Ganztagsangebote.

Am 8. März
GRÜNE wählen!
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UNSER LANDRATSKANDIDAT

KOMPETENT

MARKUS REICHART

ERFAHREN
BÜRGERNAH

„Bitte unterstützen Sie mich

am 8. März – oder per Brief-

wahl ab 16. Februar – mit  

Ihrer Stimme bei der Wahl 

zum Landrat und die grüne 

Liste bei der Wahl des  

Kreistags.“

GRÜNE WÄHLEN?
SO GEHT‘S! 

MIT DIESEM  
KREUZ MACHST  

DU ALLES RICHTIG



KREISTAG LINDAU

GEORG LINDL
Heimenkirch 

Kreisrat, Gemeinderat, 
Landwirt, Umwelt- 
pädagoge

4

DR ULRIKE
LORENZ-MEYER
Lindau

Kreisrätin, Stadträtin, 
Ärztin

1

CHRISTIANE
THIESEN
Sigmarszell

Sozialpädagogin,  
Supervisorin

7

MAXIMILIAN
SCHÖN
Gestratz

Software-Entwickler

10

HEIKE
HORST
Lindau

Verwaltungsangestellte 
i.R.

13

WERNER
SYSKA
Röthenbach

Rentner

16

ARND
KARCHER
Scheidegg

Customer Relationship 
Manager

22

ANNA
SPITZER
Lindenberg

Maschinenbau- 
ingenieurin

19

ANNE-DORIS
ROOS
Lindenberg

Sozialpädagogin i.R.

25

HERRMANN-F.
STOCK
Lindau

Förderlehrer Berufs-
schule

28

SANDRA
SCHÄTZLE
Lindenberg

Kinder- und Jugend- 
psychotherapeutin

31

MARTIN
EINSLE
Lindenberg

Fliesenleger

34

GÜNTER
FREITAG
Lindau

Leiter Einkauf

40

MARIA
LINDL
Heimenkirch

Landschaftsarchitektin

37

DR KIM-KRISTIN
GERBING
Sigmarszell

Gesundheitswissen-
schaftlerin

43

VERENA
SCHWÄRZLER
Lindenberg

46

NEZAHAT ALICI
Lindau

Fachassistentin für  
Arbeitsmarktdienst- 
leistungen

49

MARTIN
ROOS
Lindenberg

Sozialpädagoge i.R.

52

MICHAELA
SUTTNER
Lindau

Ingenieurin

55

MATTHIAS
KAISER
Lindau

Kreisrat, Stadtrat,  
Polizeibeamter i.R.

58

DANIEL
OBERMAYR
Lindau

Kreisrat, Stadtrat,  
Entwicklungsingenieur

6

STEFANIE
SCHELLHORN-ERATH
Wasserburg

Kreisrätin,  
Pˌegeberaterin

3

RONJA
BANDTE-GEBHARD
Lindau

Stadträtin, Meisterin 
Raumausstattung

9

TORSTEN
BLAETTER
Lindau

Betriebsratsvorsitzender

12

MICHAELA
DIETENMEIER
Lindau

Logopädin,  
Familientherapeutin

15

ANTON TRAUTMANN
Röthenbach

Gemeinderat,  
selbst. Unternehmer  
Industrieservice

18

GEORG
SCHWARZ
Lindau

Verwaltungsleiter

24

ANDREA
KÜNST
Lindau

Sozialpädagogin,  
Graˋkerin

21

CLAUDIA
METZDORF
Wasserburg

Sonderschullehrerin i.R.

27

MORITZ
HEIMPEL
Lindau

Angestellter

30

SABRINA
MAU
Scheidegg

Qualitätsmanagement 
Lebensmittelbranche

33

FRANK
EGGERS
Lindau

Rentner

36

WOLFGANG
FRITZ
Scheidegg

Psychotherapeut i.R.

42

SARA-LUISA
LACHENMANN
Lindau

Sozialpädagogin

39

CHRISTIANE
FREITAG
Lindau

Psychotherapeutin

45

FREDERIK
GOLD
Lindau

Ingenieur

48

SIMONE
AHLERT
Grünenbach

Vertriebsingenieurin

51

CHRISTOPH
STELLMACHER
Lindau

Gymnasiallehrer i.R.

54

MARGARETE
PAULUS
Nonnenhorn

Lehrerin i.R.

57

MARCO
BRAATZ
Lindau

Elektrotechniker

60

LAURA
BROMBEIS
Lindau

Stadträtin, Projekt- 
leiterin Kommunikation

5

ALPER
KOCABAY
Lindau

Finanzwirt

2

DR HARALD
TEGTMEYER-METZDORF
Wasserburg

Kreisrat, Kinder- und  
Jugendarzt

8

CHRISTIANE
WINKLER
Lindau

Sozialpädagogin

11

CHRISTIAN
BANDTE
Lindau

Kreisrat,  
Theatermeister

14

PETRA
KARCHER
Karcher

Gemeinderätin,  
Angestellte ÖD

17

DR INGA  
BRENTEL
Lindau

Beraterin für Transfor- 
mation, Co-Gründerin

23

PIUS
BANDTE
Lindau

Kreisrat, Stadtrat, 
Baumpˌeger

20

JÜRGEN
SCHNEIDER-HEISE
Lindau

Fachkraft Abwasser-
technik

26

ANDREA
PREMS
Opfenbach

Hauswirtschaftsleiterin

29

CHRISTIAN
FERBER
Lindenberg

32

NORA
MAIER
Lindenberg

Objektbuchhalterin

35

BARBARA
HEUMANN
Lindau

kaufmännische  
Angestellte

41

SASCHA
BEER
Lindau

Graˋkdesigner

38

MONIKA
RAITH-INCE
Lindenbergx

44

USCHI
BAER-STERN
Lindau

Sozialarbeiterin

47

PETER
KOCH
Lindau

IT-Manager, Biberberater

50

HEIDI
ABENDSCHEIN
Hergensweiler

Altenpˌegerin

53

THOMAS
KÜHNEL
Lindenberg

Kreisrat, Stadtrat, Netz- 
und Systemtechniker i.R.

56

ANNA-LENA
FREY
Scheidegg

Pfarrerin i.R.,  
Supervisorin

59

KREISTAG
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